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1. Vorwort 

 

Liebe Eltern und Interessenten, 

 

die vorliegende Konzeption soll Ihnen einen Einblick in unsere tägliche Arbeit geben. Sie dient 

der Erläuterung unserer pädagogischen Schwerpunkte und Zielsetzungen. Eines kann hier je-

doch vorweggenommen werden:  

 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht immer das Kind  

mit seinen individuellen Bedürfnissen  und Interessen!  

 

Sie dürfen neugierig und gespannt auf die folgenden Zeilen sein. Gerne stellen wir Ihnen nun 

unsere Einrichtung genauer vor. 

 

Wir wünschen Ihnen ganz viel Spaß beim Lesen. 
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2 Name und Logo 

 

 

 

Der Name und das Logo unseres Kindergartens verrät bereits sehr viel über uns und unser 

Leitbild und kann gerne auch individuell Interpretiert und gedanklich ergänzt werden.  

Unsere Gedanken dazu sind folgende:  

Der Name ĂAlbertshªuser Butzelichñ ist eine Verniedlichungsform aus dem frªnkischen Dialekt 

für unser Klientel, nämlich für die Kleinen in unserer Dorfgemeinde. 

Das Logo setzt sich aus mehreren Komponenten zusammen: 

 

Der Baum: 

-  Der Baum soll das Wachsen in allen Lebensbereichen und das Erlangen an neuen 

Kompetenzen in allen Bildungs- und Entwicklungsbereichen symbolisieren. 

-  Zu Beginn der Kindergartenlaufbahn sind die Kinder noch die kleinen Knospen. Sie ent-

wickeln sich ständig weiter und lernen täglich neue Dinge. Sie beginnen zu Ăbl¿henñ und 

können behaupten schon sehr viel erlebt und gelernt zu haben. Auch ein Baum hat ir-

gendwann tragende Früchte: Am Ende der Kindergartenzeit sind die Kinder gut auf die 

Schule vorbereitet und bereit für einen neuen Lebensabschnitt.  

 

Die bunten Punkte: 

https://www.vectorstock.com/royalty-free-vector/black-silhouette-leaf-plant-icon-vector-14042556
https://www.vectorstock.com/royalty-free-vector/black-silhouette-leaf-plant-icon-vector-14042556
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-  Die verschieden farbigen Punkte sollen die Einzigartigkeit und Individualität symbolisie-

ren. In sämtlichen Bereichen sind wir unterschiedlich und das ist auch gut so. Verschie-

dene Lebenssituationen, Kulturen, das Elternhaus, Nationen, Religion und Glaube, Alter 

und Geschlecht, Werte, Stªrken und Interessené All diese Dinge machen uns zu etwas 

ganz Besonderen und unsere Einzigartigkeit macht uns zu dem Menschen, der wir sind. 

Unser multikulturelles Umfeld soll von Toleranz und Akzeptanz geprägt sein. 

-  Nur gemeinsam sind wir kunterbunt und farbenfroh. Die bunten Farben sollen außerdem 

die Kinderfreundlichkeit abbilden. 

 

Die Herzen: 

-  Liebe, Harmonie und Wertschätzung liegen uns am Herzen. Wir gehen liebevoll mitei-

nander um, schätzen unsere Mitmenschen in dem wir uns empathisch zeigen und uns 

gegenseitig helfen und unterstützen. 

-  An dem berühmten Ausdruck ĂSandkastenfreundeñ ist Wahres dran. Bereits im Kinder-

garten werden ersten Freundschaften geknüpft, egal ob im Sandkasten oder beim ge-

meinsamen Spielen in der Bauecke. 

-  Die Liebe zum Beruf zeigt auch das Personal. Wir legen großen Wert auf eine liebevolle 

Betreuung und möchten eine Wohlfühlatmosphäre aus Liebe, Respekt, Wärme und Ge-

borgenheit für alle Kinder schaffen. 

 

Die Kinder und das Personal: 

-  Wir nehmen uns an die Hand und leben in der Gemeinschaft. Das Motto ĂGemeinsam 

sind wir stark.ñ soll zeigen, dass wir zusammen gehören und gemeinsam noch viel mehr 

erreichen können, als alleine. Das Gefühl der Gruppenzusammengehörigkeit ist dem-

nach sehr wichtig für uns.  

-  Wir möchten füreinander da sein, uns gegenseitig stützen und beschützen. Außerdem 

glauben wir an Gott, der ebenfalls an unserer Seite ist und uns auf unserem Lebensweg 

immer begleitet. 
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3 Chronik 

 

Aus dem im Februar 1929 gegründeten St. JohannisïZweigverein Poppenroth e.V. wurde am 

01.11.1974 der Kindergartenverein St. Johannisverein Poppenroth-Albertshausen e.V. 

Der Kindergartenbetrieb wurde seit dem 01. November 1974 in der ehemaligen Gemeindekanz-

lei, jetziges Feuerwehrhaus, abgehalten. 

Am 01.12.1986 erfolgte der Umzug in das ehemalige Schulgebäude wo der Kindergartenalltag 

auch heute noch gemeinsam gelebt wird. 

Das 25-jährige Bestehen des Kindergartens Albertshausen wurde im Rahmen des Sommerfes-

tes 1999 gefeiert. 

Ab 01.09.2020 bekommt der Kindergarten Albertshausen einen neuen Namen sowie ein neues 

Logo. Ab September 2020 heiÇen wir ĂKindergarten Albertshªuser Butzelich". 
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4 Tr̈gerverein 

 

Der St. Johannisverein Poppenroth-Albertshausen e.V. ist der Trägerverein der Kindergärten 

Albertshäuser Butzelich und des Kindergartens Poppenröther Hazelich. Er gehört dem Kreis-

caritasverband Bad Kissingen an und über diesem dem Caritasverband für die Diözese Würz-

burg e.V. als korporatives Mitglied. 

Aus den Reihen der Mitglieder des Vereins wird alle zwei Jahre der Vorstand gewählt. Dieser 

setzt sich aus einem Vorsitzenden und einem Stellvertreter sowie einem Kassier und Schriftfüh-

rer zusammen. 

Jährlich wird eine Jahreshauptversammlung einberufen, die abwechselnd in einem der beiden 

Orte stattfindet. Die beiden Vorsitzenden geben einen Rückblick auf das abgelaufene Jahr und 

die Kasse wird veröffentlicht. Der/die Schriftführer/-in verliest das Protokoll der letzten Sitzung.  

Während des Jahres werden, in unregelmäßigen Abständen, aber mindestens zweimal jährlich, 

Vorstandssitzungen mit den Beisitzern abgehalten. Der Vorstand ist in allen Belangen verant-

wortlich für beide Kindergärten. Dies beinhaltet sowohl die finanzielle, wie auch die pädagogi-

sche Seite, einschließlich des Personals. Bezüglich der pädagogischen Seite wird der Einrich-

tungsleitung und dem Fachpersonal vertraut, da diese durch ihre Ausbildung und den engen 

Kontakt mit den Kindern, die angemessene Qualifikation besitzen. 

Auch der Elternbeirat ist ein wichtiges Bindeglied zwischen Eltern, Kindern, Personal und dem 

Vorstand. Der Vorstand besucht auf Einladung oder bei wichtigen Themen die Elternbeiratssit-

zungen, Elternabende und Teamsitzungen.  

Weiterhin ist er Bindeglied zwischen Trägerverein und den öffentlichen Institutionen. In unserem 

Falle sind dies das Landratsamt, Jugendamt und die Stadt Bad Kissingen. Ebenfalls steht der 

Träger in regem Kontakt mit der Caritas. Die monatlichen Beiträge müssen zeitgemäß, dürfen 

aber nicht überzogen sein. In besonderen Fällen ist die Beitragsübernahme durch das Landrat-

samt Bad Kissingen genauestens zu überwachen.  

Dem Personal wird die Möglichkeit gegeben, Arbeitszeit- und Urlaubseinteilung selbst zu re-

geln. Bei Unstimmigkeiten liegt die Entscheidung allerdings beim Vorstand.  

Der Vorstand ist jederzeit Ansprechpartner für alle Beteiligten im Hinblick auf Wünsche, Vor-

schläge und Anregungen. Des Weiteren sind auch alle anfallenden Arbeiten bzw. Umbauten 

des Gebäudes durch den Vorstand zu regeln.  

Das komplette Kindergartenteam ist für eine optimale, zeitgemäße und zukunftsorientierte Ar-

beit im Kindergarten verantwortlich. In regelmäßigen Abständen prüft der Vorstand das Zu-

sammenwirken der einzelnen Verantwortlichen (Personal, Elternbeirat, Vorstand des Träger-

vereins, Eltern, Kinder). 

 

Kontaktieren können sie mich gerne unter der auf der Internetseite angegebenen Adresse. 

 

Gez. Christoph Egerer 

Vorstandsvorsitzender 
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5 Einrichtung 

 

Kindergarten Albertshäuser Butzelich 

Albertshausener Straße 2 

97688 Bad Kissingen 

Tel. 09736 9644 

E-Mail: kiga-albertshausen@web.de 

Homepage: www.kiga-albertshausen.de 

 

5.1 Das pädagogische Personal  

Unser Personal setzt sich grundsätzlich aus pädagogischen Fachkräften (Erzieher/innen) und 

aus pädagogischen Hilfskräften (Kinderpfleger/innen) zusammen. Die Einstellung in Voll- oder 

Teilzeit ist abhängig von den Buchungszeiten der Kinder und variiert somit immer wieder. Um 

den alltäglichen Kindergartenablauf zu planen, Fallbesprechungen durchzuführen und um Fest-

lichkeiten pädagogisch zu planen und zu organisieren, trifft sich das Team alle zwei Wochen für 

jeweils zwei Stunden zur Teamsitzung. Dass sich alle pädagogischen Fachkräfte zusammen-

setzten und beraten können, finden die Sitzungen außerhalb der Öffnungszeiten statt. Einmal 

jährlich trifft sich das Team zu einem großen Planungstag um das bevorstehende Kindergarten-

jahr zu strukturieren. Außerdem besucht das Personal vielfältige Schulungen, Seminare und 

Fortbildungen um sich weiterzubilden, zu informieren und um neues Wissen einer zeitgemäßen 

Pädagogik zu erhalten und um diese in der Erziehungsarbeit umzusetzen. Ebenso arbeiten wir 

auf Grundlage von Fachliteratur. 

 

5.2 Aufnahmebe dingungen, Ko sten, Finanzierung  

Aufnahmebedingungen: 

 

Die Aufnahmebedingungen und Kosten sind derzeit wie folgt: 

1. Mitgliedschaft im St. Johannisverein Poppenroth-Albertshausen e.V. 

2. Das Kind muss mindestens 2,5 Jahre alt sein, bzw. im Monat des Beitrittes 2,5 Jahre alt 

werden 

3. Es muss in seiner Entwicklung so weit vorangeschritten sein, dass es in der Lage ist, 

sich für einige Stunden von seinen Eltern zu trennen 

 

Beiträge für Verein und Kindergarten 

mailto:kiga-albertshausen@web.de
http://www.kiga-albertshausen.de/
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Vereinsbeitrag: Der Jahresbeitrag für die Mitgliedschaft im Verein beträgt 8 Euro. 

 

Kindergartenbeitrag: 

 

Stand 09/2019 

 

Zuschüsse 

Das Jugendamt bietet die Möglichkeit der Erstattung der Elternbeiträge. Formulare zur Beantra-

gung können im Kindergarten erhalten werden. 

Ab dem 1. April 2019 bekommen die Eltern deren Kinder 3 Jahre alt werden bis zur Einschulung 

eine Förderung von 100 Euro monatlich. 

Diese wird wie folgt angerechnet: Kinder, die im September bis Dezember eines Jahres 3 Jahre 

alt werden, bekommen 100 Euro Ermäßigung ab September angerechnet. Kinder die im Zeit-

raum, Januar-August 3 Jahre alt werden, bekommen die Ermäßigung ab September angerech-

net. 

 

Krippengeld 

Das bayerische Krippengeld wird für Bezugsmonate ab dem 1. Januar 2020 gezahlt. Deshalb 

können grundsätzlich nach dem 1. Januar 2017 geborene Kinder, die bereits ein Jahr alt sind, 

profitieren. Die Auszahlung erfolgt auf Antrag durch das Zentrum Bayern Familie und Soziales 

direkt an den Antragsteller. Der Antrag muss von den Eltern selbst gestellt werden! Der Kinder-

garten hat anders als bei der Bezuschussung der ab 3 Jahre alten Kinder keinen Einfluss. 

 

Finanzierung des Kindergartens 

20 % der monatlichen Kosten werden durch die Elternbeiträge finanziert. Die restlichen 80 % 

der benötigten Kosten erhalten wir durch staatliche Förderungen. Dies wird durch das Bildungs- 

und Betreuungsgesetz realisiert. Das Gesetz schreibt eine Förderung für jedes einzelne Kind, 

welches den Kindergarten besucht vor. Ausschlaggebend für die Höhe der staatlichen Förde-

rung sind die Anzahl der gebuchten Stunden und der Gewichtungsfaktor jedes einzelnen Kin-
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des (z.B. ein Regelkind hat den Gewichtungsfaktor 1,0; unter 3 jährige Kinder 2,0; Kinder mit 

Migrationshintergrund 1,3 und bei Behinderung und von Behinderung bedrohter Kinder 4,5). 

 

5.3 Öffnungszeiten, Bring -  und Abholzeiten, Schließz eiten  

Öffnungszeiten 

Der Kindergarten hat montags bis freitags von 07:30 Uhr bis 15:30 Uhr geöffnet. 

 

Bring- und Abholzeiten 

Bringzeiten: 07:30 Uhr ï 09:00 Uhr 

Abholzeiten: 12:30 Uhr ï 13:00 Uhr und 14:00 Uhr ï 15:30 Uhr 

 

Schließzeiten 

Grundsätzlich schließen wir 2 Wochen Weihnachten, 1 Woche Pfingsten und 3 Wochen in den 

Sommerferien. Die genauen Schließtage können bei uns im Kindergarten oder auf unserer 

Homepage (www.kiga-albertshausen.de) eingesehen werden. 

 

5.4 Rund um die Gesundheit  

Wir sind auf Ihre Mithilfe angewiesen. Bitte schützen Sie die gesunden Kinder, uns Mitarbei-

ter/innen und vor allem Ihr eigenes Kind. Ist ihr Kind krank, oder kann aus einem anderen 

Grund den Kindergarten nicht besuchen, bitten wir um eine kurze telefonische Entschuldi-

gung (Tel. 09736 9644), sodass wir uns keine Sorgen machen müssen. Informieren Sie uns 

umgehend, wenn Ihr Kind eine ansteckende Krankheit hat (siehe auch Anlage 4 des Betreu-

ungsvertrages: Belehrung für die Eltern und sonstige Sorgeberechtigte gemäß § 34 Abs. 5 

Satz 2 Infektionsschutzgesetz). 

Außerdem möchten wir Sie darauf hinweisen, dass Kinder mit Fieber (ab 38,5°C), Magen- 

Darmerkrankungen (Erbrechen, Durchfall) den Kindergarten nicht besuchen dürfen. Dies ist 

erst nach 2 Tagen Symptomfreiheit wieder möglich. Bitte geben Sie Ihrem Kind die nötige 

Zeit zum Ausruhen und zum Gesund werden. 

 

Masernschutzimpfung 

Masern haben sich in den vergangenen Jahren wieder stärker ausgebreitet. Zwar sind die 

meisten Kinder geimpft, aber die Impfquote ist laut Regierung noch zu niedrig, um die 

Krankheit zu stoppen. 

Deshalb trat die gesetzliche Impflicht ab März 2020 in Kraft: 

Ab März 2020 m¿ssen die Eltern der ĂNeuen-Kinderñ nachweisen, dass die Kinder gegen 

http://www.kiga-albertshausen.de/
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Masern geimpft sind. Achtung: Alle 2 Impfungen innerhalb der ersten 2 Lebensjahre müssen 

nachgewiesen werden (U-Heft, Impfpass oder ärztliche Bestätigung). Können die Eltern dies 

nicht so ist eine Aufnahme des Kindes nicht möglich. 

Kinder und Personal, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens die Einrichtung schon besuchen, 

müssen bis spätestens zum 31.07.2021 die Impfung nachweisen. 

 

5.5 Lage der Einrichtung  

Das recht ruhig gelegene Dorf Albertshausen (ca. 600 Einwohner) ist ein Stadtteil der Kreis-

stadt Bad Kissingen. Es wächst nur sehr langsam, verfügt jedoch über ein großes Industrie-

gebiet, in dem viele Einwohner vor Ort beschäftigt sind. Die Gemeinde hat keinen eigenen 

Pfarrer, sondern wird von einem Priester aus der Nachbargemeinde mitbetreut. Der Kinder-

garten liegt direkt gegenüber der Kirche, wodurch ganz ungezwungen ein Bezug zur Religion 

hergestellt werden kann. 

Die Einrichtung liegt am Ortsrand, umgeben von unberührter Natur, mit verkehrsarmen We-

gen, die zum Spazierengehen am schönen Embach entlang einladen. Da Albertshausen ein 

recht kleines Dorf ist, kann man viele Attraktionen (Wald, Spielplatz, Dorfplatz, Wetter-

schutzhütte, Sportplatz, etc.) gemeinsam mit den Kindern gut zu Fuß erreichen. 

 

   

 

5.6 Gruppe, räumliche Gegebenheiten, Außenanlage  

Gruppe 

Die Einrichtung hat eine Betriebserlaubnis mit 20 Belegungsplätzen. Unser eingruppiger Kin-

dergarten wird von Buben und Mädchen im Alter von 2,5 Jahren bis zum Schuleintritt be-
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sucht. Die Kinder werden zum neuen Kindergartenjahr (immer im September), aber auch 

während des Jahres zu Beginn des Monats aufgenommen. 

 

Räumliche Gegebenheiten 

Erdgeschoss: 

¶ Gruppenraum: Kreativbereich, großes Spielhaus mit Puppenwohnung und zweiter 

Ebene mit integrierter Kuschel- und Bücherecke, Tische und Stühle für gemeinsames 

Frühstück und Mittagessen sowie für Spiele und Puzzle am Tisch, Regale mit ver-

schiedenen Spielmaterialien für die Kinder aller Altersgruppen, Küchenzeile mit 

Microwelle und doppeltem Spülbecken 

¶ Mehrzweckraum: Raum für Kleingruppenarbeiten wie z.B. Vorschule, große Bauecke 

mit wechselndem Konstruktionsmaterial, ab der Mittagszeit Nutzung als Schlafraum, 

bei schlechtem Wetter umfunktionierbar in einen Bewegungsraum 

¶ WC für Erwachsene mit Waschbecken und angrenzendem Raum für Putzutensilien 

und Waschmaschine 

¶ Kinderbad mit zwei Toiletten sowie zwei Waschbecken, Wickelplatz 

¶ Garderobenbereich mit Stiefeligel, Eigentumsfächer der Kinder, Pinnwand für wichti-

ge Aushänge, Elternpostfach 

¶ Eingangsbereich mit ausliegenden Informationsbroschüren 

 

1. Stock: 

¶ Mehrzweckraum: Büro, Personalzimmer, Besprechungsraum 

¶ Vorraum mit Küchennische und Lagerung von Spielmaterialien 

¶ Zwei Materialkammern 

 

Außenanlage 

Oberer Spielbereich: 

¶ Gepflasterte Terrasse 

¶ Piratenschiff aus Holz 

¶ Zwei Hochbeete mit angesäten Kräutern und Pflanzen 

¶ Kleines Vogelparadies: Vogelhäuschen und Vogeltränke  

 

Unterer Spielbereich: 

¶ Klettergerüst 

¶ Matschbereich mit Wasserlauf und Matschküche 

¶ Großer Sandkasten mit Sonnenschutz 

¶ Spielwiese mit Hügel und integrierter Rutsche 
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¶ Schuppen mit Spielmaterialien für den Außenbereich, Rasenmäher, Aufbewahrung 

von Utensilien für Festlichkeiten 

 

Hof: 

Abgetrennter geteerter Bereich zum Fahrzeuge fahren mit Verkehrserziehung, Straßenmal-

kreide malen und Platz für Bewegungseinheiten (z.B. Spiele mit dem Schwungtuch, Kreis- 

und Bewegungsspiele, Platz zum Rennen und Toben). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Konzeption ï Kindergarten Albe rtshäuser Butzelich  
 13  

6 P̈dagogische Arbeit 

6.1 Leitziele  

ĂIch gehe meinen Weg in kleinen Schritten. Tag f¿r Tag.ñ 

Um diesen Leitsatz in unserer täglichen Arbeit zu realisieren, hat sich unsere Einrich-

tung folgende Ziele gesetzt: 

¶ Wir nehmen das Kind in seiner Einzigartigkeit so an, wie es ist. Im Mittelpunkt unserer 

Arbeit steht somit immer das Kind mit seinen individuellen Bedürfnissen und Interes-

sen. 

¶ Wir fördern das Kind in seinem Selbstvertrauen und bestärken es in seiner Selbstän-

digkeit. Wir handeln nach dem Subsidiaritätsprinzip: So viel Hilfe wie nötig, so wenig 

wie möglich. 

¶ Wir fördern das Kind im Erlernen sozialer Kompetenzen. Wir achten auf höfliche Um-

gangsformen und leben ein gemeinschaftliches Miteinander. 

¶ Wir vermitteln dem Kind christliche Werte und Normen. Die Religion und der Glaube 

an Gott ist ein wichtiger Bestandteil unserer gesamten Erziehungs-, Bildungs- und 

Betreuungsarbeit. 

¶ Wir fördern und erweitern die Grundkompetenzen des Kindes. Für die gelingende 

Bewältigung und Gestaltung seines eigenen Lebensweges ist dies unabdingbar. 

¶ Wir bieten dem Kind vielfältige und ganzheitliche Lernerfahrungen. Die notwendigen 

Kompetenzen f¿r den nªchsten Lebensabschnitt ĂSchuleñ erwirbt das Kind spielerisch 

und Schritt für Schritt im Kindergartenalltag. 

¶ Wir fördern das Kind in seinem sprachlichen Ausdrucksvermögen und in der Vergrö-

ßerung seines Wortschatzes. Durch unterschiedliche Sprachanreize wird die Sprach-

kompetenz des Kindes erweitert und vertieft. 

¶ Wir vermitteln dem Kind Freude an der Bewegung. Ein gesundes Wohlbefinden, die 

Wahrnehmung des eigenen Körpers sowie Sach- und Naturerfahrungen werden 

durch gezielte Bewegungseinheiten und Spaziergängen an der frischen Luft ganz-

heitlich gefördert. 

¶ Wir unterstützen das Kind im Bereich der Kreativität. Selbständiges, gestalterisches 

Handeln sowie ein schöpferischer und experimenteller Umgang mit verschiedenen 

Materialien werden dem Kind angeboten. 

¶ Wir bieten dem Kind einen verantwortungsvollen Umgang im Rahmen der Mediener-

ziehung. In einer von Medien geprägten Welt ist es wichtig dem Kind einen zeitge-

mäßen und angemessenen Zugang zu ermöglichen. 
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6. 2 Orientierung am Jahres kreis  

Der Jahreskreis ist von vielen unterschiedlichen Festen geprägt. Viele davon sind religiöse 

Festtage, aber über diese hinaus gibt es auch andere Feste, die es gilt gemeinsam im Kin-

dergarten zu feiern. 

 

Folgende Feste feiern wir gemeinsam: 

Religiöse: Blasiussegen, Fastenzeit (Aschenkreuz am Aschermittwoch), Ostern, Erntedank, 

St. Martin, Nikolaus, Adventszeit, Weihnachten 

Andere: Geburtstag, Fasching, Sommerfest, Abschiedsfeier und ĂRausschmissñ der zuk¿nf-

tigen Schulkinder, allgemeine jahreszeitlich bedingte Feste (z.B. Muttertag, Vatertag, Früh-

lingsfest etc.) 

 

Feste feiern im Kindergarten gehört zur bewährten Tradition und prägt Höhepunkte der 

Kindheit. Es sind schöne Ereignisse verbunden mit tollen Erinnerungen, die Freude und posi-

tive Stimmungen auslösen. Feste sind schlicht und einfach gesagt, etwas ganz Besonderes. 

Inhaltlich, Gestalterisch, Musikalisch etc. setzen wir uns mit diesen Themen auseinander. 

Dadurch gewinnen die Kinder einen Einblick in den Sinn und lernen somit allgemeinbildende 

wichtige Dinge. 

 

Außerdem orientieren wir uns an den jahreszeitlichen Veränderungen. Somit sind die vier 

Jahreszeiten ebenfalls von großer Bedeutung und prägen den Ablauf des Kindergartenjah-

res. Gemeinsam erkunden wir die verschiedenen Naturgegebenheiten und erleben die Ver-

änderungen mit allen Sinnen. 

 

Weitere Fixpunkte im Laufe unseres Kindergartenjahres sind: 

Besuch des/der Fotografen/Fotografin, Ausflüge und Exkursionen, alle 2 Jahre Bereicherung 

des Seniorennachmittags in Albertshausen, Schmücken des Osterbrunnen, Traktorfahrt und 

Übernachtung der Vorschulkinder 

 

6. 3 Eingewöhnungsphase  

Für Eltern und Kinder ist es ein großer Schritt, wenn die Kindergartenzeit beginnt. Meist ist 

dies die erste Trennung von Mama und Papa und somit für Jeden etwas ganz Neues. Damit 

das Kind in der Einrichtung gut ankommen und sich einleben kann, ist eine liebevolle Einge-

wöhnung für Kinder in jedem Alter sehr wichtig. In Anlehnung an das Berliner Eingewöh-

nungsmodell möchten wir jedoch jedem Kind einen individuellen Start ermöglichen. 

In den Ersten Tagen wird das Kind von einer Bezugsperson im Kindergarten begleitet. Ein 
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Trennungsversuch erfolgt zu diesem Zeitpunkt noch nicht. Die Begleitperson verhält sich 

eher passiv, strahlt aber durch ihre Anwesenheit Sicherheit aus. Erste Kontakte werden sei-

tens des Personals geknüpft und das Kind wird zum gemeinsamen Spielen eingeladen. Ger-

ne darf es das neue Umfeld erkunden. 

Der erste Trennungsversuch erfolgt nach ca. 3 bis 4 Tagen. Dies sollte jedoch kein Montag 

sein, da das Kind nach dem Wochenende wieder Zeit benötigt um sich den neuen Gegeben-

heiten wieder anzupassen. Die Bezugsperson verabschiedet sich vom Kind und verlässt 

nach Absprache mit dem Personal den Kindergarten für zunächst eine kurze Zeit. Diese 

Trennungszeit wird in den darauffolgenden Tagen stetig erweitert. Je nachdem, wie das Kind 

den Übergang in den Kindergartenalltag meistert, kann langsam aber sicher die Aufenthalts-

dauer an die gebuchte Betreuungszeit angepasst werden.  

Sind Tränen während der Eingewöhnung ein Grund zur Sorge? Diese Frage kann aus fachli-

cher Sicht mit einem klaren NEIN beantwortet werden. Oft ist aller Anfang schwer und Los-

lassen will gelernt sein. Nur in den seltensten Fällen klappt die Eingewöhnung ohne Tränen 

und das ist auch absolut okay. Kinder zeigen, dass sie mit der Trennung nicht einverstanden 

sind, da sie bereits erfahren haben, dass ihnen ihre Eltern in Stresssituationen zur Seite ste-

hen und sie deshalb auch nicht Ăalleinñ gelassen werden wollen. Die Tränchen kullern. Um 

Vertrauen zu den Erzieherinnen und zum neuen Umfeld aufbauen zu können, benötigen die 

Kinder schlicht und einfach unterschiedlich viel Zeit. Durch liebevollen Halt wird das kindliche 

Vertrauen Schritt für Schritt aufgebaut und das körperliche und seelische Gleichgewicht pen-

delt sich ein. Wichtig ist ebenfalls das Verständnis darüber, dass die Eingewöhnung in den 

Kindergarten für beide Seiten ein Prozess des Loslassens ist, sowohl für das Kind, als auch 

für die Eltern. Wenn das Kind spürt, dass Mama und Papa ein positives Gefühl zur Einrich-

tung empfinden, fühlt es sich ebenfalls sicher und wohl. Eine vertrauensvolle Erziehungs-

partnerschaft zwischen Eltern und Kindergartenpersonal ist in der Eingewöhnungsphase 

besonders wichtig. 

 

6.4 Vorschularbeit  

Das letzte Jahr im Kindergarten ist sowohl für die Kinder als auch für die Eltern und das pä-

dagogische Personal eine spannende, aufregende Zeit. Die Vorschulkinder freuen sich in der 

Regel ¿ber ihre neue Rolle und sie genieÇen es, nun zu den ĂGroÇenñ zu gehören und bli-

cken gespannt auf die baldige Einschulung. Aus pädagogischer Sicht warten im letzten Jahr 

vor dem Schulbesuch aber auch viele Herausforderungen auf die Kinder, wenn es darum 

geht den Übergang zwischen Kindergarten und Schule möglichst problemlos zu meistern. 

Um die betreffenden Kinder altersgerecht zu fördern und um wichtige Kompetenzen zu stär-

ken, die in der Grundschule benötigt werden, bieten wir spezielle Vorschulprogramme an, die 

während des letzten Kindergartenjahres laufen. Spielerisch werden die Kinder hier auf ver-
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schiedene schulische Anforderungen vorbereitet. 

 

Das Zahlenland (von ca. Oktober bis zu den Weihnachtsferien): 

Auf der Reise durch das Zahlenland haben die Kinder viel Spaß beim spielerischen Lernen 

und Erkunden des Zahlenraums von 1-10. Das Programm ist eine didaktische, ganzheitliche 

Methode, um den Kindern im vorschulischen Alter die Grundlagen der Mathematik nahezu-

bringen. 

 

Das Sprachprogramm ĂHºren-Lauschen-Lernenñ (von ca. Februar bis ca. 

Juli): 

Das Würzburger Förderprogramm ĂHºren-Lauschen-Lernenñ dient der phonologischen Be-

wusstheit für jeweils künftige Schulanfänger. Den Kindern werden in Kleingruppen möglichst 

täglich 10 bis 15 Minuten verschiedene Spiele angeboten, in denen sie spielerisch den Um-

gang mit Lauschen, Reimen, Sätzen und Wörtern, Silben und einzelnen Lauten im Wort ler-

nen. Ziel des Sprachtrainings ist es, den Schulanfängern sozusagen einen Schlüssel zum 

Gelingen des Schriftspracherwerbs an die Hand zu geben bzw. möglichen Problemen beim 

Lesen- und Schreibenlernen in der Schule vorzubeugen. 

 

Zusätzlich besteht eine Bildungs- und Erziehungspartnerschaft zwischen dem Kindergarten 

und der Henneberg-Grundschule. Eine enge Kooperation mit der Schule im letzten Kinder-

gartenjahr hat für alle Beteiligten einen hohen Stellenwert. Ein wichtiger informativer Eltern-

abend f¿r die zuk¿nftigen ĂVorschulelternñ gemeinsam mit einer Grundschullehrkaft, findet 

vor dem Start ins letzte Kindergartenjahr statt. In regelmäßigen Abständen besucht eine Ko-

operationslehrkraft aus der Grundschule die Kinder im Kindergarten. Gemeinsam verbringen 

sie hier tolle Stunden miteinander und lernen sich bereits ein bisschen näher kennen. An-

schließend findet in der Regel ein kurzer Austausch zwischen den pädagogischen Fachleu-

ten statt. Gemeinsam können so Anregungen, Hilfestellungen und andere wichtige Informati-

onen hinsichtlich der zukünftigen Schullaufbahn ausgetauscht werden. Im Frühjahr/Sommer 

besuchen die Vorschulkinder mit der zuständigen Erzieherin die Schule. Wie beim Ăechtenñ 

Schulbesuch fahren die Kinder an diesem Tag mit dem Bus von Albertshausen in eines der 

drei Schulhäuser der Henneberg-Grundschule. Hier verbringen sie eine Unterrichtseinheit 

und erleben die Pause gemeinsam mit den Schulkindern. 

Ebenso wird für unsere Vorschulkinder ein Verkehrssicherheitstraining gemeinsam mit der 

Polizeiinspektion Bad Kissingen angeboten. 
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6. 5  Kleingruppenangebote  

Bei der Arbeit in Kleingruppen wird versucht die Kinder zum Mitmachen bei bestimmten An-

geboten zu motivieren, um gezielte Bildungs- und Entwicklungsbereiche zu fördern und tolle 

Erfolgserlebnisse zu gestalten. Egal ob musikalische-, kreative-, themenspezifische-, kogniti-

ve-, motorische- oder sprachfördernde Angebote, Bilderbuchbetrachtungen, Experimente 

oder Schulungen der Wahrnehmung und unserer Sinne etc. All diese Thematiken können 

gezielt behandelt werden. Die Vorteile der Arbeit in einer Kindergruppe geringer Anzahl sind 

maßgeblich. Jeder Teilnehmer kann sich aktiv miteinbringen, das Know-How aller kann sinn-

voll zu einem gemeinsamen Ergebnis kombiniert werden, die pädagogischen Fachkräfte 

können jedes einzelne Kind bei seinem individuellen Entwicklungsstand abholen und daran 

anknüpfen, somit finden die einzelnen Bedürfnisse und Interessen größere Beachtung und 

es kann intensiver darauf eingegangen und daran gearbeitet werden. Ergänzend ist zu er-

wähnen, dass die Gruppen ganz unterschiedlich und individuell gebildet werden z.B. alters-

entsprechend, interessenabhängig, Kultur und Sprache betreffend etc. Durch die wechseln-

den Teilnehmer kommen somit auch Kinder, die im alttäglichen Spiel nicht so oft miteinander 

agieren, zusammen. Sympathien werden punktueller wahrgenommen, woraus echte 

Freundschaften entstehen können. 

 

6.6 Beobachtung, Dokumentation  

Durch gezielte Beobachtung und Dokumentation werden die kindlichen Entwicklungsprozes-

se und Interessen individuell erfasst. Außerdem kann das pädagogische Personal so die 

Arbeit im Kindergarten besser reflektieren, weiterentwickeln und auf die Bedürfnisse und 

Erfordernisse der Kinder anpassen. Ebenso werden Stärken und Schwächen erkannt und es 

können geeignete Fördermöglichkeiten zusammen mit den Erziehungsberechtigten in Be-

tracht gezogen werden. Das schriftliche Festhalten ist ebenfalls Gesprächsgrundlage für El-

terngespräche. 

 

Folgende Beobachtungsbögen sind gesetzlich vorgeschrieben und wer-

den somit natürlich in unsrer Einrichtung geführt: 

Sismik: 

¶ Dokumentation für das Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei Migrantenkin-

dern in Kindertageseinrichtungen 

 

Deutsch-Vorkurs 

Zusätzlich wird für unsere Kinder mit Migrationshintergrund der Deutsch-Vorkurs angeboten. 

Dieser läuft über die Henneberg-Grundschule und findet leider nicht in allen Kindergärten vor 
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Ort statt. Je nach Gruppengröße werden verschiedene Kurse in den Kindergärten gebildet. 

Da es in Albertshausen meist nur eine kleine Anzahl von Kindern betrifft, können unsere 

Kindergartenkinder den Vorkurs beispielswiese im Kindergarten in Garitz besuchen. 

 

Seldak: 

¶ Dokumentation der Sprachentwicklung und Literacy bei deutschsprachig aufwach-

senden Kindern in Kindertageseinrichtungen 

 

Perik: 

¶ Dokumentation der positiven Entwicklung und Resilienz im Kindergartenalltag 

 

Freie Beobachtungen 

Grundsätzlich achten wir während der ganzen Kindergartenzeit auf das Spiel- und Lern-

verhalten, das Interesse und die Bedürfnisse, auf das soziale Miteinander und auf die 

persönliche Weiterentwicklung jeden Kindes. Die Beobachtungen innerhalb dieser Berei-

che werden zusätzlich anhand von selbsterstellten Beobachtungsbögen durch die päda-

gogischen Mitarbeiter/innen schriftlich festgehalten. 
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7 Elternarbeit 

7.1 Elternbeirat  

Ein Elternbeirat wird im Herbst jeden Kindergartenjahres neu gewählt und besteht aus 6 El-

ternvertretern. Grundsätzlich besteht zwischen dem Elternbeirat, dem Personal und dem 

Träger eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, die durch Absprachen in sämtlichen Bereichen 

geprägt ist.  

 

Aufgaben unserer Elternvertreter sind beispielsweise: 

¶ Mitwirkung und Organisation bei Festlichkeiten  

¶ Mitbestimmung bei Neuanschaffungen 

¶ Hilfe und Unterstützung bei der Durchführung von Aktionen und Projekten 

¶ Öffentlichkeitsarbeit 

¶ Weitergabe von Wünschen, Anregungen, Vorschlägen und Kritik der Eltern an die 

Leitung und den Träger 

 

7.2 Elternabende  

Im Herbst jeden Jahres findet ein Informationselternabend, mit dem Blick auf das begonnene 

Kindergartenjahr, statt. Hier findet ein gemeinsamer Austausch zwischen dem Personal und 

den Eltern statt. Außerdem wird die Neuwahl des Elternbeirates an diesen Elternabend ange-

knüpft.  

Des Weiteren gibt es f¿r die zuk¿nftigen ĂVorschulelternñ einen Elternabend bez¿glich des letz-

ten Kindergartenjahres - das Jahr als Vorschulkind mit Blick auf die Einschulung. Dieser Abend 

findet gemeinsam mit dem Kindergarten Poppenroth statt. Ebenfalls ist die Kooperationslehr-

kraft der Grundschule anwesend, die gerne die Fragen der Eltern beantwortet und von der 

Schule erzählen kann.  

Gerne werden auch verschiedene Themen (z.B. pädagogische Themen, Fragen der Eltern etc.) 

im Rahmen eines Elternabends thematisiert. Auf Wunsch können ebenfalls fachliche Referen-

ten eingeladen werden. 

 

7.3 Elterngespräche  

Gezielte Elterngespräche bieten wir im Januar/Februar jeden Jahres an. Hier werden alle inte-

ressierten Eltern über den aktuellen Entwicklungsstand ihres Kindes informiert und es findet ein 

gemeinsamer Austausch bezüglich der Interessen (Zuhause und im Kindergarten) des Kindes 
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statt. Eine Liste in dem sich die Erziehungsberechtigten eintragen können wird an der Pinnwand 

im Garderobenbereich ausgehängt. 

Bei unseren ĂNeulingenñ, die erst im September bis Dezember zu uns kamen empfiehlt sich 

wahrscheinlich noch kein gezieltes Gespräch. Schließlich ist die Eingewöhnungsphase noch 

nicht all so lange abgeschlossen, wo man mit den Eltern sowieso in intensiven Gesprächen ist 

und das Kind befindet sich aktuell noch in der Findungsphase.  

Ganz wichtig finden wir jedoch uns vor allem mit den Eltern unserer Ăälteren Hasenñ auszutau-

schen. Außerdem werden die Eltern bei bestehenden Entwicklungsdefiziten der Kinder auf 

eventuelle Fachdienste oder Unterstützungsmöglichkeiten hingewiesen z.B.  logopädische Be-

handlung etc.  

Gerade die Vorschulkinder legen die letzten Meter ihrer Kindergartenkarriere zurück. Gemein-

sam entwickelte Methoden und das ziehen an einem Strang kann erheblich dazu beitragen 

wichtige Grundlagen für die Schule zu erarbeiten, zu erlangen und zu festigen.  

Falls unsere Eltern auch außerhalb unserer fixen Gesprächstermine im Januar/Februar das 

Bedürfnis nach einem Elterngespräch haben, so ist dies natürlich jederzeit in Absprache mit 

dem Personal möglich. Gemeinsam schauen wir gerne nach einem zeitlich passenden Termin. 

In Einzelfällen kann es ebenso möglich sein, dass ein Gespräch seitens der pädagogischen 

Fachkräfte mit den Eltern gesucht wird. 

 

7.4 In formationsaustausch  

Neben den jährlichen Elterngesprächen ist natürlich eine gute Kommunikation und ein gutes 

Miteinander im täglichen Kontakt Bestandteil einer funktionierenden Erziehungspartnerschaft. 

Somit sind Tür- und Angelgespräche, in denen kurze aber auch wichtige Informationen beider-

seits ausgetauscht werden, an der Tagesordnung. Unser größtes Medium zur Informationswei-

tergabe ist unsere Pinnwand im Garderobenbereich. Hier werden grundsätzlich alle wichtigen 

Informationen ausgehängt, die sehr gerne von unseren Besuchern und gerade von den Eltern 

der Kinder gelesen und beachtet werden möchten. Zusätzlich gibt es ein Elternpostfach was 

ebenfalls zur Weitergabe von Informationen dient. Am Ende jeden Kindergartenjahres werden 

die Familien zur Teilnahme einer Befragung eingeladen. Hier kann dem Kindergarten positive 

Rückmeldung als auch konstruktive Kritik gegenüber ausgeübt werden. Um die Anliegen, Wün-

sche und Verbesserungsvorschläge der Eltern zu erfahren und hoffentlich auch in die Tat um-

setzen zu können, freuen wir uns über eine rege Teilnahme. Die Befragung geschieht grund-

sätzlich anonym, kann aber auch gerne auf eigenen Wunsch mit dem Namen versehen werden. 

 

7.5  Mithilfe und Unterstützung durch die Eltern  

Für einen gutfunktionierenden Kindergartenbetrieb, sind wir auf die Mithilfe und Unterstützung 
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aller Eltern angewiesen. Bei verschiedensten Aktionen, Gestaltung von Festen und Feierlichkei-

ten, aber auch bei wiederkehrenden Arbeitseinsätzen (z.B. Rasenmähen, Gartenpflege etc.) 

benötigen wir viele helfende Hªnde. Das Motto ĂGemeinsam sind wir stark.ñ, spielt nicht nur 

eine wichtige Rolle in der pädagogischen Arbeit mit den Kindern, sondern auch in einer wertvol-

len Zusammenarbeit mit den Eltern. Gerne möchten wir darauf hinweisen, dass der Erlös von 

unseren gefeierten Festen ausschließlich den Kindern in verschiedenster Form zu Gute kommt 

(z.B. Anschaffung neuer Spielmaterialien, Geschenke, Investition in Inventar etc.) 
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8 ¥ffentlichkeitsarbeit 

8.1 Vernetzung  

Der Kindergarten ist eine gemeinnützige Einrichtung die mit vielen anderen Institutionen zu-

sammenarbeitet. Eine übergreifende Arbeitsweise ist nur möglich, wenn ein gegenseitiger 

Informationsaustausch stattfindet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Behörden und Or-

ganisationen mi t   

Sicherheitsaufgaben : 
-  Freiwillige Feuerwehr 

Albertshausen  

-  Polizei  

Familien 

der Kinder  

Verwaltung ,  

Politik , Gebäude:  
-  Kreisstadt  

Bad Kissingen  

-  Oberbürgermeister  

Andere  

Institutionen:  
-  Caritas  

-  Landratsamt  

-  Jugendamt  

-  Gesundheitsamt  

-  Bezirk Unterfranken  

 

Kirche:  
-  Pfarrgemeinde  

-  Pfarrer  

-  Gemeinderefe-

rent/in  

 

Ortsvereine  

Albe rtshause n 

Schule:  
-  Fachakademie für Sozial-

pädagogik  

-  Berufsfachschule für 

Kinderpflege  

-  Henneberg - Grundschule  

-  Saaletalschule (SVE, 

heilpäd. Tagesstätte)  

 

Ärzte  
-  Kinderärzte  

-  Fachärzte  

 

Fachdienste:  
-  Familienberatung  

-  Integrationsfachdienst  

-  Mobile sonderpäd . Hilfe (MSH)  

-  Interdisziplinäre Früh -

förderstelle  

-  Ergotherapeuten  

-  Logopäden  

-  Ärzte  
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8.2 Teilnahme am Leben der  Dorfgemeinde  

Wir sind die ĂKleinen in der Gemeindeñ, wir gehºren dazu und gerade deshalb bringen wir 

uns gerne bei verschiedenen Festlichkeiten etc. im Leben der Dorfgemeinschaft mit ein. So 

bereichern wir beispielsweise alle zwei Jahre den Seniorennachmittag mit tollen musikali-

schen Beiträgen oder einem schönen Gedicht. Außerdem haben wir die Aufgabe des aufge-

lösten Heimatvereins übernommen und schmücken jedes Jahr zur Osterzeit den Dorfbrun-

nen mit bunten selbstbemalten Eiern. Auch bei weiteren religiösen Festen sind wir Teil des 

Ganzen (z.B. Gottesdienst Gestaltung an St. Martin, Erntedankfest etc.). Wir überraschen 

auch gerne die älteren Dorfbewohner mit einem musikalischen Ständchen zum runden Ge-

burtstag. Auf Wunsch der Familie, Verwandtschaft oder Freunden des Geburtstagskindes 

bereiten wir etwas vor. Darüber freut sich nicht nur der Ehrenbürger, sondern auch die Kin-

der, die mit Freude und Stolz überraschen. Mit weiteren Aktionen unsererseits wie z.B. 

Flohmarkt, Christbaumglühen, Sommerfest etc. möchten wir ebenfalls das Leben im Dorf 

bereichern. Wir freuen uns über viele neugierige Besucher, Teilnehmer und Unterstützer. 
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9 Anhang 

9.1 Ein Tag bei uns im Kindergarten  

 

7.30 Uhr bis 9.00 Uhr  Bringzeit, Freispielzeit 

 

8.55 Uhr   Aufräumen - Wir singen unser Aufräumlied 

 

9.00 Uhr    Morgenkreis, an Geburtstagen - Geburtstagskreis 

(Begrüßungslied, Kinder zählen: Wer ist da? Wer fehlt?, Kalen-

der besprechen: Tag - Monat - Jahreszahl - Jahreszeit, spieleri-

sche Einheit zu den verschiedenen Bildungs- und Entwick-

lungsbereichen oder am Jahreskreis, Kinderkonferenzen) 

 

9.30 Uhr   Hände waschen 

 

9.45 Uhr   Auspacken der Brotzeit, Gemeinsames Gebet, Frühstück 

Ö Wir bieten den Kindern frisches Obst und Gemüse (als Roh-

kost) zum Essen an. Die Obst- und Gemüsespenden be-

kommen wir von unseren Eltern. 

Ö Jeden ersten Dienstag im Monat bieten wir ein gesundes 

Frühstück an. Gemeinsam bereiten wir dies mit den Kindern 

zu. Die Kinder benötigen an diesem Tag kein Essen für den 

Vormittag. 

10.15 Uhr   Der ĂTimerñ beendet die Frühstückszeit, Spülen, Aufräumen 

 

10.30 Uhr Wickelzeit, Freispielzeit, Kleingruppenangebote, Vorschule für 

die Vorschulkinder, Arbeit am Jahreskreis, Eingewöhnungspha-

se, Rollenspiele, freies Malen ï Basteln und Gestalten, Bewe-

gungseinheit, Spielen, Toben, Tanzen, Bauen mit verschiede-

nem Konstruktionsmaterial, Legearbeit im Nebenraum, Spielzeit 

draußen im Hof und Garten, Spaziergang, Ausflüge/ Exkursio-

nen 

 

11.55 Uhr   Aufräumen - Wir singen unser Aufräumlied 
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12.00 Uhr Gemeinsamer Abschluss: Singen und Musizieren, Kreisspiele, 

Fingerspiele, Bilderbuchbetrachtung, Geschichten hören und 

erzählen, kleiner Spaziergang, Spielzeit draußen im Hof und 

Garten 

Ö Unsere Schlafkinder essen zu Mittag, werden gewickelt und 

werden im Nebenraum schlafen gelegt. 

 

12.30 Uhr bis 13.00 Uhr Abholzeit, Spielzeit am Tisch: Gesellschaftsspiele, Steckspiele, 

Puzzle oder freie Zeit beim Spielen an der frischen Luft im Hof 

und Garten 

 

12.55 Uhr  Aufräumen ï Wir singen unser Aufräumlied, Hände waschen 

 

13.00 Uhr   Auspacken der Brotzeit, Gemeinsames Mittagessen 

Ö Es besteht die Möglichkeit den Kindern mitgebrachtes Mit-

tagessen in einer Microwelle zu erwärmen. 

 

13.30 Uhr   Spülen, Aufräumen 

 

13.40 bis 14.00 Uhr Ruhige Zeit, Gemeinsames Ausruhen - Hörspiele hören, 

Traumreise, Klangmeditation, Massage, Malen - Mandala oder 

Ausmalbilder ausmalen, freies Malen - Basteln und Gestalten, 

Spielzeit am Tisch: Gesellschaftsspiele, Steckspiele, Puzzle 

 

ab 14.00 Uhr   Abholzeit, komplett freie Spielzeit 

 

9.2 Fotos unserer Räumlichkeiten, Außenanlage  
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Gruppenraum 

 

Puppenwohnung  

 

Angrenzender Mehrzweckraum 

 

Kuschel- und Bücherecke 

Schlafraum ab der Mittagszeit 
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Bereich für Kleingruppenarbeit              große Bauecke 

 

Kinderbad 

 

 

 

 

Außenanlage 

 


